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Editorial  .....  
Moin Folks . . . am Wochenende gingôs für 

den SLP-Cup zum ĂSuper-Sprintñ zu SlotRa-

cing Mülheim/Ruhr. Hintendran wurde dort 

gleich noch Ăkein CUP!ñ gespielt. Hingegen 

mussten die Folks vom Classic Formula Day 

auch die zweite Veranstaltung absagen . . .  

Für die erste Märzwoche ist lediglich der 

zweite Lauf zum Preô59 GP ï ebenfalls auf der 

schnellen Holzbahn in Mülheim geplant . . .  

Die WWW Nr. 704 berichtet von SLP-Cup 

und Ăkein CUP!ñ. Ferner gibtôs eine Vorschau 

auf den Preô59 GP Lauf an der Ruhr. Und dazu 

auch gleich die Eckdaten für den 3. Lauf zum 

SLP-Cup im badischen Ladenburg . . .  

Inhalt (zum Anklicken):  

- SLPCUP  

2. Lauf am 29. Februar 2020 in Mülheim/Ruhr   

- kein CUP !  

2. Lauf am 29. Februar 2020 in Mülheim/Ruhr   

- Preô59 GP um den Bergischen Löwen  

2. Lauf am 16. März  2020 in Mülheim/Ruhr   

- SLPCUP  

3. Lauf am 14. März 2020 in Ladenburg   

- News aus den Serien  

Saison 2019/20  
 
 

 
  

SLPCUP  
2. Lauf am 29. Februar 2020 in Mülheim/Ruhr    

  

Austragungsort  
SlotRacing Mülheim e.V.  

Schultenhofstr. 15  

45475 Mülheim/Ruhr  

URL  

www.slotracing-muelheim.de  

 

 

Strecke(n)  

6-spurig,  Holz,  

47,95m lang  

6-spurig,  Plastik, 

36,80m lang  
 
 

http://www.slotracing-muelheim.de/
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Kompakt  
Wetter  11°  

wolkig - zwischendrin 

ómal Regenschauer und 

Sturmböen  

 

Grip  wie immer top und konstant!  

am Start   14 Teilnehmer  

  3-4 Startgruppen  

Neues   höchste Absagequote bereits genann-

ter Teilnehmer in den letzten 12 Stun-

den vor dem Rennen . . .  

der Dauer-Champ im ĂSuper-Sprintñ 

wackelt zweifach, fällt aber letztlich 

nicht . . .  

ein bis zwei Bodys . . .  

Yellow 

Press  

Ăémir gehen so langsam die Hände 

aus!ñ (Einsetzer im Training) é  

Zeitplan  Start: 12:05 Uhr  

Ziel: 17:50 Uhr  

Racing  im ĂSuper-Sprintñ muss die Leistung 

in insgesamt vier Sprints zu 2, 2.5, 3 

und 4 Minuten pro Spur Ăauf den 

Punktñ gebracht werden . . .  

Ăupsñ und Ădownsñ lagen wieder ein-

mal eng beisammen!  

bedingt durchós extreme Sprint For-

mat fielen die Entscheidungen oft im 

einstelligen TM-Bereich . . .  

Pokal-

wertung  

vehementer Dreikampf ï oft im Fern-

duell ï zwischen Hendrik Behrens, 

Christian Letzner und Thomas Reich 

um den Sieg . . . am Ende ĂHenniñ 

nach Punkten knapp vor Thomas und 

Chris . . .  

Mitfavorit Dirk Schulte kommt nicht 

so recht in Tritt und hat dazu noch 

technisches Mini-Pech . . .  

auch Johannes Rohde nach zwei ext-

rem starken Auftakt Läufen durch die 

Technik eingebremst . . .  

Gesamt-

wertung  

Wiederholung des Zieleinlaufs vom 

ersten Lauf in Siegburg ï über alles 

liegt Sebastian Nockemann vor Kai-

Ole Stracke . . .  

wobei Sebastian in zwei der vier 

Durchgänge Ăwackelteñ ï am Ende 

aber jeweils knapp nicht stolperte!  

 

 

 
SLP-Cup ĂSuper-Sprint ò in M¿lheim/Ruhr . . .  
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Vorspiel  
 
das Vorbil d hat sich früh das ĂSuper-Sprint ñ 

Format beim SLP-Cup West abgeschaut!εζηθ εζηθ   

   
Der ĂCokeñ-Kollege braucht viel Platz!  

   
Materialausgabe: Schaut aus wieôn Plafit Chas-

sis-Workshop . . .   

   
Den ĂJägermeisterñ drücktôs nach außen . . .  

 

Ădie Welt steht Kopfñ (Karneval) war doch ei-

gentlich letzte Woche!?εζηθ    

   
zwei Mal  Ăneuñ: Neuer  ĂBlaupunkt Japanñ Bo-

dy von Frank Scheid ï der just montierte neue 

Kabelsatz brachten den Speed . . .  

   
so setzte Frank den Speed anschließend um!  

   
technische Abnahme: Der Radstand stimmt!  
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Racing  
 
Die handelnden Personen des Wochenendes von Mülheim...  
  
ĂHolgiñ (links) war quasi der 15. Mann ï sowohl am Dum-

my als auch an der Bepfe ï bedankt!  

   
In der zweiten Startgruppe hat sich Thomas Reich aus dem 

Bild geschlichen . . .  

   
Und die letzten Fünf . . .  

 

Der erste Sprint ging über 5*2 Mi-

nuten pro Spur. Gebildet wurden 

drei Startgruppen ï ĂHolgiñ sorgte 

mit dem Dummy für ein wenig 

Aufruhr!εζηθ   
Die schnellsten Fünf dieses Sprints 

würden in der nächsten Runde di-

rekt aufeinandertreffen. Für die 

restlichen Folks hieß es dann 

ĂHoffnungslaufñ . . .  
  
Die erste Gruppe gewann Chris 

Letzner ï lediglich 9 TM vor Dirk 

Schulte; der Fight war durchweg 

sehenswert! Bemerkenswert hier: 

Frank Scheid kämpfte Frank Ohlig 

nieder . . .  
 
In der zweiten Gruppe blieb Hen-

drik Behrens vor Thomas Reich. 

Bemerkenswert hier: Konstantin 

Müller kam überhaupt nicht klar 

und nahm den ĂAdvanñ auf der 

letzten Spur zwecks Setup-

Modifikation aus dem Rennen . . .  
 
Die dritte Gruppe wurde von der 

Battle Sebastian vs. Kai-Ole ge-

prägt. Hier kam der Champ arg un-

ter Druck und konnte Kai-Ole erst 

auf der letzten Spur von der Spitze 

verdrängen! In diesem Fight ging 

die top Leistung von Johannes 

Rohde ein wenig unter - er erzielte 

den drittbesten Rundenwert dieses 

Durchgangs!  
  
Das erste Finale würden also die 

Herren Letzner, Behrens und No-

ckemann bestreiten ï hinzu kamen 

die Kollegen Stracke und Schulte 

als schnellste Gruppenzweite . . .  

Die Abteilung ĂHoffnungslaufñ 

wurde arg zufällig in zwei höchst 

unterschiedlich stark besetzte 

Gruppen aufgeteilt ï doch dazu 

mehr auf der nächsten Seite!  
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Zweiter Durchgang . . .  
  
Die Fahrzeuge der ersten Startgruppe . . .  

   
Die restliche Belegschaft wartet noch auf den Einsatz . . .   

   
Umsetzpause dritte Gruppe vor der letzten Spur . . .  

   
Kai-Ole kommt gewohnt vehement umôs Eck . . .  

 

Der zweite Sprint sollte über 2,5 

Minuten pro Spur gehen ï ein Ab-

stimmungsproblem beließ die Bep-

fe bei 2 Minuten pro Spur ï who 

cares!?  
  
Die erste Startgruppe dominierte 

Thomas Reich. Dahinter profilierte 

sich (schon wieder!) Frank Scheid, 

der Ingo Vorberg und Thomas Eid 

sicher im Griff behielt . . .  
 

Johannes Rohde toppte in der 

zweiten Gruppe seine tolle Leis-

tung aus dem ersten Durchgang 

nochmals um knapp eine halbe 

Runde ï wieder drittbeste Runden-

zahl des Durchgangs und Grup-

pensieg!  

Die Setup-Anpassung ergab für 

Konstantin Müller nur eine gradu-

elle Verbesserung ï mehr als P2 

war hier nicht drin . . . 

Die Siegburger Clubkollegen Lee-

nen/Ohlig rangelten um die P3 der 

Gruppe ï Advantage Leenen. Zu-

mindest gelangôs Frank, Martin 

Müller nach hartem Fight um 24 

TM zu schlagen . . .  
 

Das kleine Finale erlebte die Wie-

derauflage des Duells Nockemann 

vs. Stracke Junior ï mit demselben 

Ausgang. Beide fuhren ziemlich 

exakt 20 TM weiter als im ersten 

Durchgang ï der Abstand blieb 

folglich . . .  

Dahinter gingôs zwischen ĂHenniñ 

Behrens und Chris Letzner ĂSpitz 

auf Knopfñ. Letztlich rettete Chris-

tian 3 TM an Vorsprung und die 

P3 ins Ziel. Atemberaubend!  

Für Dirk Schulte liefôs einfach 

nicht ï ein verlorener Felgenein-

satz (der muss wieder órein!) kos-

tete entscheidende Zeit ï er musste 

Henny und Chris ziehen lassen!ΡΣΤ   
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Dritter Durchgang ï ĂSemifinaleñ . . .  
  
Nur noch auf vier Spuren ï die erste Startgruppe . . .   

   
Die dritten Vier . . .  

   
ĂHenniñ auf der letzten Rille . . .  

   
ĂLöwenbräuñ-962 von Thomas Eid . . .  

 

Im dritten Durchgang wurde die 

Fahrzeit auf drei Minuten pro Spur 

(erfolgreich!) gestellt, ferner waren 

vier Startgruppen angesagt; die 

dann zwangsläufig kleiner ï sodass 

die Spur 5 (temporär) stillgelegt 

ward!  

Die Sieger der zwei ersten Grup-

pen würden im Finale in der mitt-

leren Startgruppe racen ï die rest-

lichen Folks halt in der Ersten.  

Die Plätze 1 und 2 der dritten und 

vierten Startgruppe gingen im Fi-

nale in die schnellste Gruppe ï da-

zu kam noch der beste Dritte . . .  
  
FrankS drehte FrankO in der ersten 

Gruppe erneut eine Nase und zog 

in die Mittelgruppe ein. Derweil 

hatte InVo ĂSchleiferñ, sodass er in 

den Fight nicht eingreifen konnte.  
 
Die 2. Gruppe ging sicher an Ralf 

Leenen, dessen ĂJägermeisterñ-962 

heuer Ănicht schnell genugñ war. 

Dahinter gingen Martin Müller und 

Thomas Eid durchôs Ziel . . .  
 
Sebastian Nockemann kam in der 

dritten Gruppe arg in Rücklage, als 

er auf der Startspur Ăkeine Brem-

se!ñ vermeldete. Hendrik Behrens 

lag erst einmal komfortabel vorn ï 

und musste gegen den nachdrän-

genden ĂCokeñ verteidigen. Das 

gelang bis zur letzten Spur ganz 

prima; dann war Sebastian heran 

und zog noch knapp vorbei.  

Derweil wurde es für ĂHenniñ 

noch knapp nach hinten, denn 

Thomas Reich schloss auf . . .  

Dirk Schulte hatte erneut ĂFelgen-

einsatzñ und lief damit chancenlos 

als Vierter ins Ziel . . .  
   

Die vierte Gruppe ging locker an 

Kai-Ole. Die P2 errang Chris 

Letzner, da Johannes Rohde Ăzu 

viel wollteñ ï erst hinterher stellte 

sich heraus, dass der Body von Jo-

hannesñ ĂMonsterñ-962 ausgeklebt 

war. Konstantin nahm den ĂAd-

vanñ erneut von der Bahn, um zu 

schrauben . . .  
 




















